
Tanz als 
Lebensfreude 

I.D.E.A.-Jahresempfang in Glienicke 
Glieo.icke (kat) Das Tanzfie­
ber ist in Glienicke groß. Da­
von konnten sich Besucher 
am Sonnabend in der Alten 
Halle wieder einmal ein deut­
liches Bild machen. Zum tra­
ditionellen Jahresempfang der 
Tanzschule l.D.E.A. standen 
110 Tänzer zwischen 4 und 
65 Jahren auf der Bühne. Die 
Macher der Mobilen Tanz­
schule Ricky Gaffling-Mousta­
che und Boris Gaffl.ing und ihr 
großes Team aus 'frainem und 
62 ehrenamtlieben Helfern lie­
ßen sieb auch in diesem Jahr 
wieder viel einfallen. Neben 
den neusten Choreografien gab 
es einen Info-Point, kulinari­
sche Snacks in der Pause und 
einen Überraschungsgast, der 
für Stimmung sorgte ... Komm, 
hol das Lasso raus! '', richtete 
Sänger Dean Lorenz seine Auf­
forderung an die Zuschauer. Da 
riss es nun endlich auch das Pu· 
blikum von den Stühlen. Die 
Choreografie von Cowboy und 
Indianer beherrschten auch die 
Besucher der Tanzshow. Beim 
Public ViewLng in der Schul­
mensa nebenan, war die Stim­
mung nicht weniger ausgelas-

sen. Der neueste 'frend in 
Glienicke darf nicht fehlen. Ab 
11 . Februar gibt es auch Zumba­
Kurse. Kursleiter Leroy Maus­
taehe lädt dann montags um 
19 Uhr ins Neue Gymnasium 
und freitags in die Mensa der 
Grundschule ein. ,.Tanz ist Le­
bensfreude. Man tanzt sich fit, 
ohne Zwang. Das Effektive wLrd 
mit dem Schönen verbunden 
und macht glücklich", so der 
Tanzt.rainer. 

Eifrige Tänzerinnen: ln Glienicke 
gibt es Kurse. Foto: Kat1a Sehrader 


